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Redaktion und Administration!
Effingerstrasse 3 in Bern. Telephon Nr. 2 IG GO

Abonnement: Schweiz; Jährlich Fr. 24.30, halbjährlich Fr. 12.30,
vierteljährlich Fr. 6.30, zwei Monate Fr. 4.30, ein Monat Fr. 2.30 •— Ausland:
Zuschlag des Portos — Es kann nur bei der Post abonniert werden — Preis
der Einzelnummer 25 Pp. — Annoncen-Regie: Publicltcs A. G. — In-
sertionspreis: 50 Rp. die sechsgcspaltcne Kolonclzcilc (Ausland 65 Rp.)

Redaction et Administration:
Effingerstrasse3, ä Berne, TOldphonc n° 21660

Abonnements: Suisse: un nn, 24 fr. 30; un semestre, 12 fr. 30; un trlmcstre,
6 fr. 30; deux mois, 4 fr. 30; un mois, 2 fr. 30 — ttranger: Frais de port
en plus — Les nbonnements nc peuvent ßtre pris qu'ä la poste — Prix du
numcro25cts — R^gie des annonces: Pnblicltas S.A. — Prix d'insertlon:

50 cts la ligne de colonno (Etrangcr: 65 cts)

N'302

Abonnement 1940
Die Abonnenten des «Schweizerischen Handelsanitsblattes» werden

gebeten, das Abonnement bei den Postämtern vor Ende Dezember 1939

erneuern zu lassen; dadurch kann ein Unterbruch der Lieferung vermieden
werden.

Administration.

r RocsbonnemenS pour l'cmnee 1940
Afin d'öviter toute interruption dans le service de la «Fenille offieielle

suisse du commerce» les-abounds sont priös de .renouveler leur ahonneuient
aupres des bureaux de poste avant la fin du mois de ddeembre 1939.

^Administration.

Inhalt — Somniaire — Sommario
Amtlicher leit — Partie offieielle — Parte ufficiale

Abbanden gekommene Wcrttitcl. Titrcs disparus. Titoli smnrriti.
Handeln egister. Rcgistre du commerce. Registro di commcrcio.
Berninabahn.
Ilofrinia A. 6., Zürich.
Soeidte Immnbilicre des Clos, cn liquidation, Gcnfcrc.

S. A. G. I. F. S.A., Goueve.

Sapicf, Societc Anonyme de Participations Industrielles et Financifcrcs, Genfeve.

• Mitteilungen — Communications — Comunicasiont
Mitteilung und Hundcsratsbe=chluss über eine provisorische Regelung der Lohnausfall-

entsehadigungen an aktivdiensttuende Arbeitnehmer. Communiqud et Arrctd du
(ktnseil leddral reglant provisniremrnt !e paiemeut d'aüoeations pour pertc de salaire
aux travailleuis eil sei vice mibtaire actif.

Rcgolazione provvisorin delln indennith per perdila di salario.
Schweizerische Kationalbank. Banquc nationale suisse.

Verschiedenes. Divers. Divers!.'
France: l'rohibit'ons de sortie.
T'i'ittii.etwcKniigsdiensi mit dem Ausland. Service international des viremenfs postanx.

Mite Teil - PaiflB rtiMe - Parle nlliile

Abliamieii gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — WoBiifiiaäioiist
Es werden vermisst: 1. Sparbticlilein Nr. 3927 der Aarg. Kantonalbauk,

Filiale Baden, lautend auf den Namen der Frau Berta Bauert-Bodiner in
Meilen, per Fr. 1843. D5; 2. Sparbiiehlcin Nr. 4850 der Aarg. Kantonalhank,
Filiale Baden, lautend auf den Namen der Leonie Bauert in Meilen, per
Fr. 1074.—.

An den allfälligcn Inhaber dieser Sparbüchlein ergeht die Aufforderung,
dieselben binnen 6 Monaten, d.h. bis 23. Juni 1940, dem Bezirksgericht
Aarau vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen würde.

• Aarau, den 20. Dezember 1939. (W 6141)

Das Bezirksgericht.

Es wird vermisst: Inhaberschuldbrief vom 1. Juli 1924 per Fr. 5000,
mit -1 'fandrecht zweiten Ranges, auf Grundbuch Spreitenbaeli Nr. 1486,
Kat. Plan 1, Pareelle 32, des Hans Spaltenstein, geb. 1887, Landwirt, von
Flaaeh, in Spreitenbaeli.

In der betreibungsamtlichen Verwertung ist das Grundpfand durch
Zuschlag vom 13. November 1939 mit Grundbueheintrag vom 1. Dezember
1939 in das Eigentum der Frau Paula Spaltenstein-Mulfinger, geb. 1892,
von Flnacli, in Spreitenbaeli, übergegangen. Der Ersteigerin wurde die
Seluildliriefschuld zugunsten des Johann Lips, Wagner, in Dietikon, im
restanzliclien Betrage von Fr. 4000 überhanden.

An den nlllälligen Inhaber dieses Titels ergeht hiemit die Aufforderung,
denselben binnen Jahresfrist, d. h. bis 23. Dezember 1940, dein Bezirksgericht

Baden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen
würde. ' (W 6112)

Baden, den 19. Dezember 1939. Bezirksgericht.

Durch Besolilnss der 4. Kammer des Obergeriehtes des Kantons Zürich
vom 14. Dezember 1939 wurde der Aufruf des vermissten Schuldbriefes
für Fr. 4000, lautend auf Heinrich Pestalozzi, Tonkünstler, Universitätsstrasse

27, Zürich 6, zugunsten des Inhabers, lastend auf einer Liegensehaft
an der Plivsikstrasse. Fhintern-Zürich, datiert 9. Mai 1919, bewilligt.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem Gerichte binnen eines Jahres von beute an Anzeige
zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, so würde die Urkunde alsdanu
als kraftlos erklärt werden. (W 6163)

Zürich, den 22. Dezember 1939.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung:
Der Gerichtsschreiber: i.V. K. Huber.

Premiere insertion.
Le President du Tribunal Civil du district de Morges, somme, eonformö-

nient aux art. 981 et suivants C. O., le dötenteur ineonnu de l'obligation
hypothecate au porteur, du 15 oetobre 1934, du capital de fr. 25,000, inserite
au rcgistre fonoier sous n° 72980, grevant les immeubles lieu dit «En
Peyrollaz», "article 918, plan folio 27, n°« 93 et 104, du cadastre de Morges,
Bouserite par Paul Burnier, ä Morges, de la produire du Greffe du Tribunal

dans le delai d'nn an des la premiöre publication, faute de quoi Pannulation
ien sera prononeee. (W 617a)

M o r g e s le 21 deeembre 1939.
Le President: Ferd. Bertliond.
Le Greffier: E. Gonvers, notairc.

Le Juge-lnstrncteuv du district de Martiguy, ä la requCte de la Caisse
de Credit Mutuel de Leytron (syst. Raiffeisen), somme le dötentenr ineonnu
du earnet d'epargne n° 46 au nom de Besse Cöeile ä Ohanioson, öniis par
la requörante, de le produire au Greffe du Tribunal de Martiguy dans un
dölai de six mois des le 26 döeembre eourant, faute de quoi Pannulation
sera prononedc. (W 6102)

M a r t i gn y - Vi 11 e", lc 18 deeembre 1939. 'Le Juge-Instructeur:
Maurice Gross.

La Pretura di Bellinzona, diffida l'evcntualo
foglio principale e del tallonc delle Obbligazioni
succnrsale di Bellinzona delln Bnnca Popolare d

e 591, di fr. 50-cadauna; Serie U. n° 177, di fr.
fr. 200; Serie IV, nri 866 c 393, di fr. 250 cadau
nlla Tretura stessa entro il tciinine di mesi sei
sotto la comminatoria dclP ammnitaniento.

B e 11 i n z o n a,. 20 dicembre 1939.

L.

sconoscinto possessore del
al portatore, emesse dallä
i Lugano: Serie 1, nri 599
100; Serie III, n° 169, di

nn, a produrrc detti titoli
dalla prima pnbblicnzione,

(W 613')
Per la Pretura:

Bomio Coiif., segret.-agg4".

liraff lo«erU Winiiigeu — A is mil at ioiiw
Das Zivilgerieht des Kantons Basel-Stadt bat mit Entscheid vom 20.

Dezember 1939 die 8 auf den Inhaber lautenden pfandgesieherten 5 ?»igen
Obligationen der Bodenkreditbank in Basel von 1930, Nrn. 2410/12, 570/83
zu nom. Fr. 1000, mit Seinesterconpons per 1. Mai 1933 u. ff., naeh Ablauf
der Auskiindungsfrist für kraftlos erklärt. (W 615)

Basel, den 23. Dezember 1939.
Zivilgeriehtssclireiberei Basel-Stadt,

Prozesskanzlei.

Handelsregister — Regislre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregisler — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna
Bureau Büren a.A.

1939. 18. Dezember. Die Berggenossensehaft Büren a/A & Umgebung,
mit Sitz in Büren a.A. (S. IT. A.B. Nr. 70 vom 25. März 1929, Seite 606),
hat sich durch Besehluss der Generalversammlung vom 4. Juni 1939
aufgelöst und ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Bureau Burgdorf
13. Dezember. Die, Aktiengesellschaft Spar- & Leihkasse Koppigen, mit

Sitz in Kopp igen (S. II. A. B. Nr. 133 vom 10. Juni 1933), hat in ihrer
Generalversammlung vom 30. Oktober 1939 ihre Statuten revidiert. Dadurch
wurden keine zu veröffentlichende Bestimmungen verändert. Das Aktienkapital

von Fr. 250,000 ist voll einbezahlt. Aus dem Verwaltungsrat sind
ausgeschieden Präsident Fritz Gehriger und Vizepräsident Emil Ilofer.
Dagegen wurden gewählt Johann Sehütz, von Sumiswald, in Koppigen,
zugleich als Präsident, und Walter Fliiekigcr, von Dürrenroth, in Koppigen.
Das bisherige Mitglied Alfred Aebi, von Seeberg, in llellsan, wurde als
Vizepräsident gewählt. Der Verwaltungsratspräsident Johann Schütz ist
einzehmterschriftsberechtigt. •' -

Glarus — Glaris — Glarona

Vermögensverwaltung usw. — 1939. 19. Dezember.
Acinom A. G., mit Sitz in Glarus (S. II. A. B. Nr. 113 vom 15. Mai 1936,
Seite 1187), Verwaltung von Vermögen, Tätigung aller damit verbundenen
Geschäfte. Die Gesellschaft erteilt Einzclproknra an Gertrud Ott, von Er-
matingen und Basadingen (Tlnirgan), in Zürich. Die Prokuristen Fritz von
Schulthess und Monica von Sehultliess haben ihren Wohnsitz von New York
naeh Cham (Zug) verlegt.

Beteiligungen. — 20. Dezember. Die Akiengesellsehaft unter der
Firma Sardona, mit Sitz in Glarus (S. 11. A. B. Nr. 53 vom 4. März 1936,
Seite 539), Verwaltung und Beteiligung an kommerziellen, industriellen und
finanziellen Unternehmungen, An- und Verkauf von Wertschriften, Immobilien,

Erteilung und Entgegennahme von Vorschüssen, hat in der
Generalversammlung vom 15. Dezember 1939 die Auflösung beschlossen und gleichzeitig

festgestellt, dass die Liquidation durchgeführt ist. Die Firma wird im
Handelsregister gelöscht •
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20. Dezember. Kunstdünger-Patent-Verwertungs-Aktien-Gesellschaft, mit
Sitz in G 1 a r u s (S. H. A. B. Nr. 247 vom 21. Oktober 1936, Seite 2478),
Erwerb, Fortbildung und Verwertung von gewerblichen Sehutzrechten aller
Art, insbesondere von Schutzreehten, die sich auf Verfahren zur Herstellung
von Kunstdünger beziehen. Die Gesellschaft hat in der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 7. Dezember 1939 die Auflösung beschlossen und
gleichzeitig fesgestellt, dass die Liquidation der Gesellschaft durchgeführt
ist. Die Firma wird im Handelsregister gelöscht.

Kochfett. — 20. Dezember. Die Aktiengesellschaft Gebrüder Aebli
in Liq., mit Sitz in N ä f e 1 s (S. H. A. B. Nr. 221 vom 19. September 1939,
Seite 1942), Erwerb, Erweiterung und Betrieb des von der Firma «Gebrüder
Aebli» k.luflieh erworbenen Kochfctlgcsehäfte3, seit 8. September 1939 in
Liquidation, wird nach durchgeführter Liquidation im Handelsregister
gelöscht

20. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerische
Cement-Industrie-Gesellsehaft (Soci6tö Suisse de l'Industrie du Ciment),
bisher in Heerbrugg, Gemeinde B a 1 g a e h (S. H. A. B. Nr. 176 vom
30. Juli 1936, Seite 1848), hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung

vom 16. Dezember 1939 die Statuten abgeändert und den Sitz
der Gesellschaft naeh Glarus verlegt. Die Statuten der Gesellschaft
datieren vom 7. Februar 1919 und sind in den Generalversammlungen vom
3. März 1922, 29. Februar 1924, 10. April 1926, 29. Januar 1927 und 30.
September 1930 abgeändert worden. Gegenstand der Gesellschaft bildet der
Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen an in- und ausländischen
Unternehmungen der Bindemittel-Industrie und anderer mit ihr in Beziehung
stehender Industrien, sowie die Durchführung aller Geschäfte, welche zur
Erreichung oder Förderung des Qescllschaftszweekcs dienen können. Das
Aktienkapital beträgt Fr. 2,400,000, eingeteilt in 4800 auf den Namen
lautende Aktien von nominell Fr. 600; dasselbe ist voll cinbezahlt. Die
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebene Briefe; soweit
öffentliche Publikationen erforderlich sind, erseheinen sie im Schweizerischen

llandelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus mindestens fünf
Mitgliedern. Zurzeit gehören ihm an Dr. Hans Hoffmann, von und in Sankt
Gallen, Präsident; Max Schmidheiny, von Balgaeh, in Heerbrugg, Gemeinde
Balgach (St Gallen), Vizepräsident und Delegierter; Fridolin Luehsinger,
sen., von lind in Glarus; Conrad Auer, von Schwanden, in Netstal; Fridolin
Luehsinger, junior, von Glarus. in Zürich; Willi Moser, von Altstätten, in
Maastricht (Holland): Ernst Schinidheiny, von Balgach, in Zürich. Dr. Hans
Hoffmann. Max Schmidheiny und Fridolin Luehsinger, senior, führen Einzel-
unterschrift für die Gesellschaft. Das Rechtsdoinizil befindet sich bei
Fridolin Luehsinger, sen., zur Bleiche, in Glarus.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Ultreon de Fribourg

Participations. — 1939. 20 döcembre. Dans l'assemblee generale
extraordinaire du 28 novembre 1939. les aetionnaires de Norma S. A., so-
ciätä anonyme dont lc siege est k Fribou rg (F. o. s. du e. du 27 octobre
1939. n° 254, page 2186), ont design^ uu nouvel administrateur en la
personne de Walter Ilaeeius, de Geu&ve, a Gem'-ve, qui signera colleetivcinent
avee un autre administrateur. I.e conseil d'administration est aetuellcineut
composä comme suit: Walter Ilaeeius, president, Jean Duvillard (inserit),
secretaire. Isaac Rcverdin (inserit). administrateur.

20 d^eembre. Fonderie et Ateliers nKcaniques de Fribourg S. A. en
liquidation, society anonyme dont le siege est it Fribourg (F. o. s. du
c. du 26 janvier 1939, n° 21, page 187). La liquidation Gtant terinin6e,.la
raison est radiec.'

Cafö. — 20 däccmbre. Gottfried Hoffmann, däeedö. a cessfi d'etre
fonde de pouvoirs de la raison individuelle Berthe Hofmann, exploitation
du Grand Oafö des Cbarmettes, ä Fribourg (F. o. s. du c. du 14 juin
1932, n° 136, page 1450) 8a signature est radiöe.

Bureau de 'Pomonl (dis'rict de la Gläne)
19 döccmbre. Antoine Dumas, d6eM6, n'cst plus vice-president de la

Caisse Raiffeisen, sociötö cooperative de Villaraboud, dont le siege est ä
Villaraboud (F. o. s. du c. du 19 septembre 1934, n° 219, page 2595).
Sa signature et radiee. II est rcmplacö par Einile Dumas, de et ä Villaraboud.

La sociötä est cngagöc vis-ä vis des tiers par les signatures collectives
ä deux du prösident, du vice-pr6sidcnt et du secretaire.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
Rohprodukte. — 1939. 18. Dezember. Die Firma R. Lotfner, in

Basel (S. II. A. B. Nr. 126 vom 2. Juni 1934, Seite 1490), Handel in
Rohprodukten usw., ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma « R. Lottner», in Basel.

Inhaber der Firma R. Lottner, in Basel, ist Robert Lottncr, von und
in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«R. Lottner», in Basel. Handel in Rohprodukten, altem Eisen, Metallen
und Kohlen. St. Johanns-Bahnhof.

19. Dezember. Der Verein Schweizerische Banklervereinigung, in Basel
(S. II. A. B. Nr. 62 vom 15. März 1939, Seite 545), bat in der Generalversammlung

vom 21. Oktober 1939 seine Statuten teilweise abgeändert. Eine
Acndcrung der zu publizierenden Tatsachen ist nicht eingetreten. Ans dem
Vorstand ist Dr. Adolf Jöhr ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Zu weitern zeichnungsbcrcchtigtcn Vorstandsmitgliedern wurden gewählt
Dr. Paul Jahcrg, von Radclfingcn, in Zürich, als ein Vizepräsident und
Dr. Peter Vieli, von Rhäzüns, in Zollikon. Sie zeichnen zu zweien unter
sieh oder mit einem der übrigen Zcichnungsbereehtigtcn. Der erste Sekretär
Dr. Albert Caflisch wohnt nun in Genf.

Tapeten usw. — 18. Dezember. Die Hans Brenner & Cle
Aktiengesellschaft, in Basel (S. H. A. B. Nr. 296 vom 18. Dezember 1935, Seite
3100), Tapeten usw., hat in der Generalversammlung vom 30. November
1939 ihre Statuten geändert. Die Firma lautet nunmehr Hans Brenner
& Cie A. G. Das Aktienkapital von Fr. 40,000 wurde durch Ausgabe von
10 weitern Aktien erhöht auf Fr. 50,000, eingeteilt in 50 Namenaktien von
Fr. 1000, wovon Er. 46,000 cinbezahlt sind. Die übrigen Statutenänderungen
berühren die publizierten Tatsachen nicht.

Beteiligungen. — 19. Dezember. Aus dem Verwaltungsrat der Technik
& Finanz A. G., in Basel (S. II. A. B. Nr. 159 vom 12. Juli 1937, Seite
1617), Beteiligung an Industrie- und Ilandclsuntcrnehmungen usw., sind
Eduard Greutert infolge Todes, sowie Friedrich Breme, Hans Pfenninger,
Wilhelm Rudeloff und Adricn Mosscr ausgeschieden; ihre Unterschriften
sind erloschen.

19. Dezember. Die « Zum Stäbiln » Immobilien A. G., in Basel (S. H.
A. B. Nr. 14 vom 18. Januar 1928, Seite 108), hat in der Generalversammlung
vom 11. Dezember 1939 ihre Statuten teilweise geändert. Die Firma lautet
nunmehr «Zum Steblln» Immobilien A. G. Die weiteren Statutenände¬

rungen berühren die publizierten Tatsachen nicht. .Das Aktienkapital von
Fr. 50,000 ist voll einbezahlt.

19. Dezember. Die U. Sauter, Goldschmied Aktiengesellschaft, mit Sitz in
Basel (S. H. A. B. Nr. 110 vom 14. Mai 1934, Seite 1269), hat in der
Generalversammlung vom 6. Dezember 1939 ihre Statuten teilweise geändert. Die
Acnderungen berühren die publizierten Tatsachen nicht. Das Aktlenkapital
von Fr. 300,000 ist voll einbczahlt.

Radios usw. — 19. Dezember. Unter der Firma Flra A. G. (Fira
S. A.), besteht auf Grund der Statuten vom 13. Dezember 1939 mit Sitz
in Basel eine Aktiengesellschaft zur Finanzierung von Verkäufen von
Radios und andern Musikinstrumenten. Das Grundkapital beträgt Fr. 50,000.,
eingeteilt in 50 voll einbezahlte Inhaberaktien von Fr. 1000. .Die Mitteilungen
und Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt.
Der Verwaltungsrat besteht aus 1—5 Mitgliedern. Seine Mitglieder sind
Roger Thorens, von und in St-Croix, als Präsident und Emil Heimbrod-
Meyer, von und in Basel. Sie führen Kollektivunterschrift. Domizil Nauenstrasse

71.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
Kolonialwaren.—'1939. 13. Dezember.- Inhaber der Firma A. Pfaff-

Gysler, in Licstal, ist Albert Pfaff, mit seiner Ehefrau Marianne geb. Gysier
in Gütertrennung lebend, von und in Liestal. Vertretungen in Kolonialwaren.

Bruckaekerweg 6.

Tabakfabrik. — 18. Dezember. Die Kommanditgesellschaft unter
der Firma Neeff & Cle, vorm. Hugo Gebrüder (Neeff & Cie. succ. de Hugo
freres), in Neü-Allschwil, Raueh-, Kau- und Sehnupftabakfabrik (S. H.
A. B. Nr. 164 vom 17. Juli 1939, Seite 1498/99), hat sich infolge Todes des.
unbeschränkt haftenden Gesellschafters und der Kommanditärin aufgelöst
und ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Kommanditgesellschaft

unter der Firma «Neeff & Cie. vorm. Hugo Gebrüder (Neeff
& Cie. succ. de Hugo freres)», in Neu-Allschwil.

Dr. Alfred Neeff und Hertha Neeff, beide von und in Basel, haben unter
der Firma Neeff & Cie. vorm. Hugo Gebrüder (Neeff & Cle. succ. de Hugo
freres) eine Kommanditgesellschaft mit Sitz in Ncu-Allsehwil
eingegangen, wclehc am 15. Dezember 1939 begonnen und Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Neeff & Cie. vorm. Hugo Gebrüder (Neeff & Cie.

siice. de Hugo freres)», in Neu-Allschwil, übernommen hat. Dr. Alfred
Neeff ist unbeschränkt haftender Gesellschafter; Hertha Neeff ist Kommanditärin

mit einer Bareinlage von Fr. 1000. Kau- und Sehnupftabakfabrik,
sowie Verwaltung und Verwertung der der Gesellschaft gehörenden und
allfällig neu erworbenen Liegenschaften. Baselmattweg 101/3.

Schaffliausen — Schaffhouse — Sciaffusa
1939. 19. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma « Mimosa »

Finanzierungs- & Verwaltungs A.-G., mit Sitz in Schaffhausen (S. H. A. B.
Nr. 1 vom 3. Januar 1935, Seite 5), hat sieh durch Bcschluss ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 15. Dezember 1939 aufgelöst. Die
Liquidation der Gesellschaft ist durchgeführt; deren Firma ist daher
erloschen.

19. Dezember. Die seit dem 12. Juni 1917 im Handelsregister des Kantons

St. Gallen eingetragene Aktiengesellschaft unter der Firma Bergwerk
Neher, Betelllgungs A.-G., mit Sitz in Mcls (S. II. A. B. Nr. 143 vom 22. Juni
1938, Seite 1386), hat durch Beschluss ihrer ausserordentlichen
Generalversammlung vom 5. Dezember 1939 den Sitz der Gesellschaft nach Schaffhausen

verlegt. Die Gesellschaft bezweckt ausschliesslich die Beteiligung
an Gesellschaften zur Ausbeutung des Gonzenbergwcrks und die dauernde
Verwaltung dieser Beteiligung. Die ursprünglichen Statuten datieren vom
21. Mai 1917; sie sind am 20. EVbruar 1936, 12. Juli 1937, 27. Mai 1938 und
5. Dezember 1939 revidiert worden. Das Grundkapital beträgt Fr. 55,000,

eingeteilt in 220 voll cinbczahlte, auf den Namen laulendc'Akticn zu Fr. 250.

Neben dem Grundkapital bestehen 60 auf den Namen lautende Gcnussscbcinc
ohne Nennwert. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft an die Aktionäre
erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Soweit das Gesetz öffentliche
Ausschreibung verlangt, erfolgt sie durch das Schweizerische Handelsamtsblatt.
Der Verwaltungsrat besteht aus 1—3 Mitgliedern. Aus dem Verwaltungsrat
ist der Präsident Henri Navillc-von Muralt infolge Todes ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Zum Präsidenten des Verwallungsratcs
wurde das bisherige Mitglied Oskar Neher, von Sehaffhausen, in Mels,
gewählt. Er führt wie bisher Einzelunterschrift. Weiteres Mitglied des Vcr-
waltungsratcs ohne Unterschriftsberechtigung, ist Johannes Nchcr, von
Schaffhausen in Zürich. Das Domizil der Gesellschaft befindet sich beim
Schweizerischen Bankverein, Schwertstrasse 2, in Schaffhausen.

Ausnützung der Elektrochemie usw. — 19. Dezember. Unter
der Firma Metaliurgla A. G. Neuhausen am Rheinfall, hat sich, mit Sitz
in Neuhausen am Rheinfall, eine Aktiengesellschaft gebildet.
Die Statuten sind am 16. Dezember 1939 festgesetzt worden. Zweck der
Gesellschaft ist jede Art gewerblicher Ausnützung der Elektro-Chemie und

Metallurgie, insbesondere die Herstellung und Verarbeitung von
Leichtmetallen. Das Grundkapital beträgt Fr. 100,000, eingeteilt in 100 voll
cinbczahlte, auf den Inhaber lautende Aktien zu Fr. 1000. Die BekannImachungen
der Gesellschaft erfolgen, falls sämtliche Aktionäre bekannt sind, durch
eingeschriebenen Brief. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handcls-
amtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus mindestens 3 und höchsten
9 Mitgliedern. Dem Venvaltungsrat gehören zurzeit an Direktor Arnold
Bloch, von Balsthal, in Ncuhauscn am Rheinfall, Präsident; Direktor
Gerhard Steck, von Bern, in Schaffliausen, Vizepräsident und Direktor Emil
Kaufmann, von Ölten, in Ncuhauscn am Rheinfall. Die Mitglieder des Ver-
waltungsratcs zeichnen kollektiv zu zweien. Geschäftslokal: Laufengassc 18.

20. Dezember. Portiand-Cementwerk Thayngen A.-G., mit Sitz in

Thayngen (S. EI. A. B. Nr. 98 vom 28. April 1938, Seile 952). Der
Verwaltungsrat hat an Dr. med. Edouard Christin-Hübseher, von Valcyrcs-
sous-Montagny, in Clarens-Chätelard, Einzcluntcrschrift erteilt.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
Holzhandel. — 1939. 20. Dezember. Die Firma Albert Kappeler,

Holzhandel, in Rothbühl-Au (S. II. A. B. Nr. 84 vom 10. April 1918,
Seite 577), ist infolge Todes des Firmainhabers erloschen.

Milehhandlung und Milchprodukte. — 20. Dezember-, Die
Kollektivgesellschaft W. & S. Bolli, Milchhandlung und Milchprodukte, mit
Sitz in Arbon (S. H. A. B. Nr. 25 vom 31. Januar 1929, Sofie 211), ist
infolge Auflösung nach durchgeführter Liquidation erloschcD.
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20. Dezember. Die Genossensehaft unter der Firma Elektra Horn, mit
Silz in Horn (S. H. A. B. Nr. 242 vom 15. Oktober 1928, Seite 1974), hat
in der Generalversammlung der Genossenschafter vom 30. September 1939
neue revidierte und den neuen Bestimmungen angepasste Statuten angenom-
den. Die Genossenschaft gibt Anteilscheine im Nennwerte von Fr. 500 aus.
Jeder neu eintretende Gcuossenschafter hat zwei Anteilscheine zu
übernehmen. Die Verwaltung besteht aus 5 Mitgliedern. Präsident oder
Vizepräsident zeichnen kollektiv je mit einem weitern Mitglied der Verwaltung.
Die Bekanntmachungen erfolgen im Amtsblatt des Kantons Thurgau und im
Schweizerischen Handclsamtsblatt. Als Beisitzer wurden in die Verwaltung
gewählt Georg Allmendiuger, vou und in Horn, und Franz Nacf, von Sankt
Pctcrzell, in Horn.

Waadt — Vaud — Vand
" Bureau de Lausanne

1939. 15 ddeembre. Suivant proees-vcrbal d'asscmblee generale
extraordinaire du' 30 novembre 1939, la socidtd L'AIumlnlum Commercial S. A.,
soeidte anonyme ayant son siege jusqu'iei ä Geneve, inscrite au registre du
commerce du canton de Geneve le 6 octobre 1939 (F. o. s. du c. du 11 oetobre
1939, n° 240, page 2084) a modifie ses Statuts en ce sens que le siege social
est transferd ä Lausanne. Lcs Statuts primitifs portent la date du 4 octobre
1939 et ont ete modifies en date du 30 novembre 1939. La society a pour
objet le commerce et la fabrication de mclaux et de produits en mdtal de
toutes sortes, notamment en aluminium et ses alliages, ainsi que de tous
produits chimiques, cleetro-chiiniques et dlcetro-mdtallurgiqucs; la participation

ä des entreprises du commerce et de l'industric de l'aluminium et ä
des entreprises de nature similairc, sous forme de prdts et de erddits, d'obliga-
tions ou d'aetions ainsi que l'cxecution de toute transaction qui soit en rapport
direct ou indirect avee les dites opdralions. Le capital social est de 100,000 fr.,
entierement liberc, divisd en 100 actions de 1000 fr. chacune, au porteur. L'or-
ganc de publicitd de la soeiele est la Feuille officielle suisse du commerce. La
soeiele est administrde par un conseil d'adminislration d'un ou plusieurs
membres; il est actuellemcnt eomposd de Philippe-Louis Berard, de et ä

Geneve, unique administrateur avee signature sociale individuelle. Adresse de
la soeicte: Place Bei Air n° 2, ä Lausanne, dans les locaux de la soeidte.

Soeietd de eonsommation. — 19 ddeembre. Dans son asscmblee
generale du 2 fevricr 1939, la socidtd cooperative L'Entente, ayant son sidge
ä Lausanne (F. o. s. du e. du 9 septembre 1933), a pris acte de la demission
du president Ernest Cosandai et du seerdtaire Jean Blaser, dont lcs signatures
sont radices! Ont dtc nommds en leur remplaeement Charles Jctzer,' de

Böbikon (Argovie), designe prdsident, et Frederic Paliud, d'Ogcns, designe
seerdtaire, les deux ä Lausanne. La socidtd est engagee vis-ä-vis des tiers par
la signature collective du prdsident Charles Jetzer et du seerdtaire Frederic
Pahud, ou du caissicr Armand Failloubaz (inscrit).

19 dccembrc. Dans leur assembled gdndrale extraordinaire du 14
deeembre 1939, les actionnaires de la Socidtd Immobiliere Floria S. A., soeidtd

anonyme ayant son siege ä Lausanne, ont modifie leurs Statuts afin de lcs

adapter aux nouvcllcs dispositions legales. Iis portent la date du 14 deeembre
1939 et remplaecnt ecux du 28 mars 1931. Les modifications apportccs aux
faits publies antericurcmcnl sont lcs suivantes: le capital social dc 160,000 fr.
est rcduit ä 64,000 fr. Le bilan intermcdiaire au 30 juin 1939 prcscntc un
cxcedcnt passif de 96,2l9 fr. '89. lies 160 actions nominatives de 1000 fr!
ehacunc, fonnant le capital social de 160,000 fr., ont dtd rdduites des 3/s de

leur valeur nominale et ramenees ainsi au nominal de 400 fr. chacune. Le
capital social dc 64,000 fr. est entierement libcre; il est divise en 160 actions
de 400 fr. nominal chacune. Le but est des lors le suivant: l'aequisition, la
construction et la mise en valour d'immcublcs, ainsi que loutes les operations
mobilieres et immobiliercs qui s'y rapportcnt direclcment ou indirectcmcnt.
Im signature collective de 2 adminislratcurs engage valablcmcnt la soeietd ä

l'cgai d des tiers. Lcs publications sont faites dans la Feuille des avis offi-
cicls du canton dc Vaud ct, dans lcs eas oil la loi le present, dans la Feuille
officielle suisse du commerce. Dans la memc asscmblee, les actionnaires ont
designe en qualite de nouvel administrateur Ldon Bopp, de La Chaux-de-Fonds
ct Zurich, ä Geneve. Les autrcs administrateurs dejä inscrits sont Paul
Matile, ä Geneve, president, et Emile Bourquin, ä Lausanne. Lcs actionnaires
ont egalemcnt nomme un adminislratcur-ddlegud qui rcpresenlcra valablcmcnt

la soeictc vis-ä-vis des tiers par sa signature individuelle: Emile Bourquin,

de la Cöte-aux-Fecs ct lcs Vcrriercs, dejä inscrit, ä Lausanne. Les
bureaux de la socidtd sont ä la place St. Francois 16, chez le Dr. Bourquin.

19 deeembre. Dans son asscmblee generale extraordinaire du 11 dd-

cembrc 1939, la sociale anonyme Socidtd immobillere de I'Avenue de Bdthusy-
ChaiHy, dont le siege est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 19 juin 1930), a void
sa dissolution. La liquidation dtant terminee, ccttc societc est radice.

Bureau de Vcveij
Fcrblantcrie, couvcrture etc. — 18 ddeembre. Le chcf de la

maison M. Paiilex, ä Clarcns, le Cliätelard, est Marius-Felix, fils dc Joseph-
Isai'c Paiilex, origiriairc dc Mauraz, domicilii: ä Ciarens. Ferblanteric, cou-
verturc, apparcillagc) articles sanitaircs, ä Clarcns, ruc du Leman, 10.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuehätei
Bureau de Boudrij

S o c i d t 6 i ni m o b i 1 i d r c. — 1939. 18 ddeembre. Selon proees-verba]
authcntiqnc du 7 deeembre 1939, la societe anonyme immobiliere La Roseraie
S.A., ayant son siege ä Pcseux (F.-o. s. -du e. des 28 ddeembre 1931,
u° 301, page 2781, et 2 octobre 1930, n° 231, page 2328), a, dans son
asscmblee dc memc date, ddcidd sa dissolution et 6a liquidation. Cello-ei
etant terminee, sa raisou est radide.

IS ddeembre. Selon procös-verbal authentique du 7 deeembre 1939, la
soeiele anonyme Immeuble Rugin 12 S.A., ayant 6on siöge ä Pescux
(F. o. s. du c. du 30 mars 1931, n° 73, page 685), a, dans son assemble
de memc dale, ddeidd sa dissolution et sa liquidation. Ccllc-ei dtant
terminee, sä raison est radide.

Bureau de La Chaux-de-Fonds
18 deeembre. Selon proces-verbal authentique du 8 ddeembre 1939,

lcg.ii par Francois Riva, uotaire, ä La Cliaux-de-Fonds, la socidtd anonyme
Pharmacies Rdvnies (S.A.), ayant son siege ä La Chaux-de-Fonds,
et pour objet l'exploilalion dc pharmacies et des branches commerciales
annexes (F. o. s. du c. des 21 ddeembre 1910, n" 320, et 26 fdvrier 1921,
n° 55), a dtd döelnrcc dissonlc dans son a6semblde gdndrale extraordiuaire
'du 8 deeembre 1939. La .liquidation dtant tenrfinde, eette raison est radide.

18 deeembre: Banque Federale [Socidtd anonyme] (Eidgenössische Bank
[Aktiengesellschaflj), avee siege ä Zurieh et plusieurs suceursalcs en Suisse

dont une'ä La Chaux-de-Fonds (F. o.'s. du c. du 17 janvier 1938).
Le eonseil d'administration dans sa seanee du 14 novembre' 1939, a eonfdrd
la signature collective pour le siege et les suecursales ä deux de ses membres

Iwan Bally, de et ä Schöncnwerd, et Dr. Robert Schöpfer, de et ä
Soleure.

Genf — Genfcve — Ginevra
Articles en metal, ete. —1939.' 18 ddeembre. Suivant acte authentique

du 12 deeembre 1939, il a etd eonstitud sous la ddnomination dc
Etablissements Mdgevet S. A., une soeidte anonyme ayant son siege ä
Geneve, dont lc but est la fabrication, la ventc et le commerce d'arlieles en
melal ct autres matieres, de quineaillerie, d'articles de mdnagc, d'aeccssoires
d'automobiles et de moleurs en tous genres et les activiles se raltacliant
direclcment ou indirectemcnt ä ce but. Le capital social est dc 200,000 fr.,
entierement libdre, divisd en 200 actions de 1000 fr. chacune. Les actions
sont nominatives. Esther Mcgcvct et Marguerite Mdgevet font apport ä
la soeidtd de l'actif et du passif de la fabrique d'articles en mdtal, quineaillerie

et articles d'automobiles, moteurs industriels et pour l'agrieullure,
qu'cllcs exploitent ä Geneve, sous la raison sociale «E. et M. Mcgcvct succrs.
de C. Jules Mdgevet», tels qu'ils rdsultcnt d'un bilan arrelc au 31 deeembre
1938, annexd aux Statuts. Le dit bilan eomprend un aelif de 329,401 fr. 96
(mobilicr, machines, ddbiteurs, caissc, ebeques-postaux, mareliandises en
consignation, compte d'ordrc, stocks, moteurs en consignation) et un passif
de 190,857 fr. 80 (erdaneiers, banques diverses, eompte d'ordrc pour moteurs
en consignation, frais gdneraux, intdrels, commissions, erdaneiers consignation)

soit un solde aelif dc 138,544 fr. 16 prix pour lcqucl Rapport a did fait
et aeeepte. La soeidtd est mise et subrogde dans tons les droits et obligations
dc la soeietd en nom collcetif «E. et M. Mdgevet sucers. dc C. Jules Mcgcvct»
dont eile aura les profits et lcs charges ä compter du premier janvier 1939.
En paiement dc cet apport, il a dtd remis ä Esther Mdgevet CO actions de
1000 fr. entierement liberdes, et ä Marguerite Mdgevet, 60 actions dc 1000 fr.
entierement liberdes. Esther Mdgevet et Marguerite Mdgevet restcront erd-
ancieres de la socidtd pour la somnie de 18,544 fr. 16. L'organc dc publicitd
est la Feuille officielle suisse du commerce. L'asscmblde generale est eon-
voquee par avis adressds direetement ä eliaque aetionnaire par plis rccom-
mendds. La soeicte est administrde par un eonseil d'administration d'un
on plusieurs membres. Charles Lucien'Bouvier-Bridre, de et ä Geneve, a
etc nommd unique administrateur avee signature individuelle. Loeaux de
la soeietd: Ruc Malatrex 24—26.

La socidtd en nom collcetif E. et M. Mdgevet, succrs. de C. Jules Mdgevet,
fabrique d'articles en metal, quineaillerie ct articles d'automobiles, moteurs
industriels et pour l'agrieulturc,. ä Geneve (F. o. s. du c. du 11 juin 1938,
page 1298), est deelarec dissoutc depuis lc 12 deeembre 1939. Son actif ct
son passif sont rcpris par la soeietd «Etablissements Mdgevet S. A.», suivant
bilan en date du 31 deeembre 1938. Sa liquidation dtsnt terminee, ectle
soeietd est radiee.

Mareliandises diverses. — 19 deeembre. Lc chcf dc la maison
J. Crausaz, ä Geneve, est John-Louis Crausaz, d'Auborangcs (Eribourg),
domicilid ä Geneve. Courtier en mareliandises diverses. Rue Liotard 17.

19. ddeembre. Dans son asscmblee generale extraordinaire du 13
ddeembre 1939, la Soeietd Immobiliere du Chemln des Moraines, socidtd anonyme
ayant son siege ä Carouge (F. o. s. du c. du 24 janvier 1928, page 143), a
vote sa dissolution, La liquidation dtant terminee, cclte socidtd est radide.

19 deeembre. La Socidtd Immobilere Mldi-Couchant, soeidte anonyme
dtablic ä Geneve (F. o. s, du c. du 23 novembre 1939, page 2363), a, dans
son asscmblee gdndrale extraordinaire du 11 ddeembre 1939, votd sa dissolution
ct constate la elöture de sa liquidation. Cctte societe est radiee.

19 deeembre. La « Socidte Immobiliere Grand Prd-Orangcric K », soeietd
anonyme ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du e. du 10 octobre 1938, page
2172), a, dans son assembldc gendrale extraordinaire du 11 ddeembre 1939,
prononee sa dissolution. Elle ne subsistera plus que pour sa liquidation qui
sera operec sous la raison Soeietd Immobilere Grand Prd-Orangerie K en
Liquidation, par Fclicic Goss nee Chevallicr, de Geneve, ä Chcnc-Bougcrics,
laqucllc cngagcra la soeietd en liquidation par sa signature individuelle. Lc
droit ä la signature de l'adminislralcur Francois Daudin est ctcint.

19 deeembre. Socidtd anonyme de Participation Financidre de la Fabrique
de Chocoiat et de Produits aiimentaires de Villars, ä Gcndve (F. o. s. du e.
du 10 aoüt 1938, page 1773). Wilhelm Kaiser, membre et prdsident du conseil,
dccedd, est radio et ses ponvoirs dtcints. Le conseil d'administration rcslc
eomposd de Rruno Kaiser (inscrit jusqu'ici commc vicc-prdsidcnt), liomnid
president; Olivier Kaiser (inscrit jusqu'ici eommc secretaire), nommd vice-
president; Paul Protzen; Paul May; Paul Blancpain; Louis Bourgknccht
et Gustave Bridcl (tous inscrits). En outre, Alplionsc Cotty (fondd dc pouvoir
inscrit) a etc nomme secretaire du conseil d'administration. La socield sera
dorenavant valablemcnt cngagee par la signature collective ä deux des
adminislratcurs et du fondd dc pouvoir; en consequence, les administralcurs
Paul Blancpain, Louis Bourgknccht et Gustave Bridcl, qui jusqu'ici n'cxcr-
faient pas la signature sociale, signcront dans lc sens sus-indiquc.

19 deeembre. Aux tcrmes d'actc sous scing privc cn date ä Gcndve du
du 2 ddeembre 1939, signd dc tous les fondatcurs, il a dtd eonstitud sous la
ddnomination dc Coopdrallve d'Imprimerie, unc socidtd coopdrativc qui
a pour but Sexploitation en eommun d'une imprimcrie dcvaiit pcrmcltre
prineipalcment la publication d'un journal ou de journaux quotidiens et de

pdriodiqucs soeialistcs ou ä tendance socialistc, ainsi que l'cxecution de tous
autrcs travaux d'imprimerie, et ee, dans l'intdret deonomiquc, intellcctucl et
moral de ses membres. Son siege est ä Geneve. Toute section des partis
soeialistcs Genevois et Vaudois, lcs syndicats ouvricrs, lcs soeidtds recrdalivcs
ouvriercs, ct, d'une manidrc gdndrale, loutes lcs organisations ouvricrcs ä
orientation socialistc, et leurs membres pris individucllcmcnt, qui desirent
acqucrir la qualitd d'assoeid, doivent notamincnt souserirc au moins une
part sociale. Aucun soeidtairc nc pourra souserirc plus dc 200 parts. Ccs parts
sociales sont nominatives, individuelles et de 50 fr. cliaeune. Lcs associds
sont exondrds de toute rcsponsabilitd pcrsonnclle quant aux engagements de
la soeidte qui nc sont garantis que par lcs biens de ccllc-ei. La socidtd est
administrde par un conseil d'administration eomposd dc 7 ä 15 membres.
Les publications dc la soeidtd ont lieu dans la Feuille d'Avis Officielle du
Canton dc Gcndve, sous rdserve de cellcs qui doivent etre faites dans la Feuille
officielle suisse du commerce. Les communications aux associds sont faites
par lettres reeommanddes. Pour les actcs ä passer ct lcs signatures ä donncr,
la socidtd est valablement engagde vis-ä-vis des tiers par la signature collec-
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live du president et du secrEtaire du conseil d'administration, ou encore par
la signature de l'un d'cux signant eolleetivement avec un autre membre
dudit conseil. Le conseil d'administration est compose de onze membres en
les personncs de Maurice Braillard, de Gorgier (Neuehätel) et Geneve, ä

Geneve; Jacques Dicker, de et ä Geneve; Marius Noul, de et ä Geneve; Leon
Nicole, de Montchcrand (Vaud), ä Geneve; Paul Naine, de et ä Geneve;
Etienne Lentillon, de et & Geneve; Jules Pugin, de Geneve, ä Oncx; Georges
Morel, de et ä Geneve; Frangois Graisier, de Cologny, & Geneve; Herlzel
Sviatsky, de et & Geneve et Edouard Strdlin, de Zoug, ä Geneve. Le
president du Conseil d'administration est Maurice Braillard, le vice-president
est Marius Noul et le secretaire Hertzel Sviatsky. Bureaux de la soeiete:
Rue de l'Arqucbuse 8, eliez M. Braillard.

Andere, durch Cresetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz. Handels-
amtshlult vor qesriii rebeiie Anzerqe.n — Arrlies ams. dont ia publication ext preset ite

dans la henrlle oifrcrelle srirxxe du commerce, pra des tois ou or don nances

Berninabahn

Anleihen I. Ranges von 1924/1933.

Es wird hierdurch-bekanntgegeben, dass die zweite Zivilabteilung des
Schweizerischen Bundesgnriehtes am 20. Dezember 1939 den .von der Gliiu-
bigergemoinsehnft des genannten Anleihens in der Gläubigerversainndung,
vom 9. Dezember 1939 gefassten Besehluss genehmigt hat. Dieser Beschluss'
lautet:

Umwandlung des festen Zinsfusses in einen veränderlichen vom.
Betriebsergehnis abhängigen "von höchstens 4 % vom 1. Januar
1938 bis 31. Dezember 1941 mit Kumulation in der Weise, däss

•Zinsausfälle • nachbezahlt werden, soweit das Betriebsergebnis bis
31. Dezember 1941 dazu ausreicht.

Sämtliche noch nicht deponierten Obligationen-sind ohne Verzug dein
Schweizerischen Bankverein in Basel, der Schweizerischen Elektrizitüts- und
Verkehrsgesellsehaft in Basel, der Eidgenössischen Bank A. G. in Zürich,
der Kantonalhank von Bern in Bern oder der Graubiindner Kautonalbauk
in ('hur zur Abstempelung einzusenden. (A. A. 300)

L a li«.*> n n e .den 20. Dezember 1939.

Der Präsident der 2. Zivilabteilung des
Schweizerischen Bnndesgerichts:

STREB EL.

Hofrinia A. G., Zürich

Liquida tions-Schuldenruf.

Erste Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Hofrinia

A. G. in Zürich hat unterm 21. Dezember 1939 die Auflösung der Gesellschaft

beschlossen und die bisherigen Verwaltnngsräte der Gesellschaft,
Rechtsanwälte Dr. Georg Wettstein, W.-Meyer und Dr. Berger in Zürich,
als Liquidatoren mit der Durchführung der Liquidation beauftragt. j

Die GläubigPr der genannten Gesellschaft werden hiermit, gemäss
Art. 742, Abs. 2, des Obligationenroehts, aufgefordert, ihre Ansprüche mit
Begründung bis zum 20. Januar 1940 zuhanden der Liquidatoren am Sitze
der Gesellschaft anzumelden. Gläubiger, die sieh nicht anmelden und deren
Ansprüche auch nicht, aus den Geschäftsbüchern der Gesellschaft ersichtlich
sind, werden in der Liquidation nicht berücksichtigt. (A. A. 3023)

Zürich, den 21. Dezember 1939. ' Die Liquidatoren.

Societö Immobiliere des Clos, en liquidation, Geneve

Liquidation — Appel aux crEanciers.

TroisiEnie publication.
Conformenicnt ä la decision de l'assomblEc generale extraordinaire du

18 decenibre 1939, la SociEtE a deeidE sa dissolution et sa niise en
liquidation.

Les crEanciers de la Soeiete sont invites ä produire lenrs pretentions
an siege de la SooiEtE: MM. Rietet & Co, banquiers, 6, Rue Diday, Genöve,
d'ici au 24 diVcmbre 1940. (A. A. 2971)

S. A. G. I. F. S. A., Geneve.

Liquidation — Appel aux crEanciers.
Publication en vertu de l'art. 742 C. O.

PremiEre publication.
Siiivant decision de l'Asseinblcc genEralc du 20 deeenibre 1939, la

Society a etE dEelarEe dissoute.
Les crEanciers sont sonimes de produire leurs reclamations Eventuelles

dans le dflai lEgal, :'i l'Etude de M° Ed. Aymonier, avoeat, Corraterie 10,
ä Genfcve. (A. A. 3013)

Le Conseil d'administration.

Sapief, Soeiete Anonyme de Participations Industrielles et Financieres
Genöve

Reduction du capital social et avis aux crEanciers, conrormEment
ä l'article 733 C. O.

Deu.xiEme publication.
L'assemblee gEnerale des aetionnaircs du 19 dEcembre 1939 a dEeidE

de rEduire le capital social de fr. 2,000,000 ä fr. 1.000,000 par le raehat et
Rannulation de 7)00 actions privilegiees de fr. 1000 et 1000 aetions
ordinales de fr. 500.

Messieurs les erEaneicrs qui desircraient Etre dEsintEressEs ou garantis,
Selon les dispositions de l'art 733 du C. O., pourront produire leurs erEances
A l'Etude de M° Pierre Carteret, notaire, ä Geuöve, dans un dElai de deux
mois dEs la troisiEme publication de eet avis. (A.A. 2982)

Le Conseil d'administration.

E^ifieiluiigen - Communications - Ooiminicazsoni

Provisorische Regelung der Lohnausfallentschädigungen

Der Bundesrat hat am 20. Dezember 1939 einen Besehluss über eine

provisorische Regelung der Lohnausfallentsehädigungcn an aktivdiensttuende

Arbeitnehmer erlassen. Der Besehluss kann beim Drucksachenburcau
der Bundeskanzlei gegen Nachnahme bezogen werden (Preis 30 Rp.).

Der Beschluss tritt am 1. Januar 1940 in Kraft. Die Bezugsbereehtigung
der im Aktivdienst befindlichen Arbeitnehmer, sowie die Beitragspflieht der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden am 1. Februar 1949 beginnen.

Bis zum 20. Januar 1940 haben Berufsverbände der Arbeitgeber, weleli3
zur Durchführung des Ausgleichs der Einnahmen und Ausgaben des
einzelnen Arbeitgebers eine A'erbandsausglcichskasse schaffen, dies dem
eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartemcnt mitzuteilen. Die Reglcmente dieser
Kassen sind von deren Trägern, d. Ii. von den Verbänden dem Departement
bis Ende gl. Mts. zur Genehmigung einzureichen.

Der Bundesrat hat eine eidgenössische Aufsichtskommission zu
ernennen. in welcher die Arbeitgeber und dio Arbeitnehmer der Privatwirtschaft

mit je fünf Mitgliedern, ferner das Personal der Verwaltungen und
Betriebe des Bundes einerseits und das Personal der übrigen öffentlichen
Verwaltungen und Betriebe anderseits durch je ein Mitglied vertreten sein
werden. Den vertretenen Kreisen steht für ihre Vertretung das Vorselilags-
reelit- zu. Solehe Vorsehläge nimmt das eidgenössische Volkswirtschafts-
departement bis zum 9. Januar 1940 entgegen. Die Verbände der Arbeitgeber

bzw. der Arbeitnehmer werden ersucht, für die einzelnen Delegationen
wenn-immer .möglich geineinsame Vorsehläge einzureichen.

Bern, den 21. Dezember 1939.

Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement,
Der Stellvertreter: R. Minger.

r 302. 22.12.39.

Bundesratsbeschluss
fiber eine provisorische Regelung der Lobnansfallentschädignngen

an aktivdiensitnende Arbeitnehmer
(Lolinersatzordnung)

(Vom 20. Dozcmber 1939.)

Der schweizerische Bundesrat,
in der Absicht, zugunsten der aktivdienstleistenden Arbeitnehmer für

die Dauer der gegenwärtigen Mobilisation versuchsweise eine
Lohnausfallcntschädigung einzuführen,

nach Verhandlungen mit Vertretern der Kantonsregierungen und nach
Anhörung der Lande.sorganisationcn der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer,

gestützt auf Art. 3 des Bundesbesehlusses vom 30. August 1939 über
Massnahmen zum Schutze des Landes und zur Aufrechterhaltung der
Neutralität b es eh Ii esst:

I. Geltungsbereich.
Art. 1. Dieser Bundesratsbesehluss findet Anwendung auf alle an einem

öffenlliehrcchtlichen oder privatreehtliehen Dienstverhältnis beteiligten
Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Zu diesen Dienstverhältnissen zählt auch das Anstellungsverhältnis des
Heimarbeiters und des Handelsreisenden. 1 ^

f 1

II. Lohnausfallentschädigung.
Art. 2. Anspruch auf eine Lohnausfallcntschädigung nach Massgabe der

nachfolgenden Bestimmungen haben die Wehrmänner, die bei ihrer jeweiligen
Einberufung in den Aktivdienst in einem öffcntlichrechtliehen oder privatreehtliehen

Dienstverhältnis standen, ferner diejenigen Arbeitnehmer, die beim
Einrücken stellenlos waren, aber während der letzten zwölf Monate vor dem
Einrücken, die Zeit des Militärdienstes nicht eingerechnet, mindestens 150 Tage
in Anstellung waren. Ucber die Anspruehsbcreehtigung der nur saisonweise
oder periodisch tätigen Arbeitnehmer erlässt das eidgenössische Volkswirtschaf

tsdepartement die nötigen Weisungen.
Als Aktivdienst gilt jeder mindestens 14 Tage dauernde obligatorische

Militärdienst in der schweizerischen Armee während der Kriegsmobiimaehung,
mit Einschluss der militärischen Hilfsdienste, ferner der Dienst beim passiven
Luftschutz und in den Sanitätsformationen des Boten Kreuzes. Der Dienst
als Rekrut ist davon ausgenommen.

Art. 3. Die Lohnausfallcntschädigung wird für jeden soldbcreehtigten
Aktivdiensttag ausgerichtet. Sie besteht in einer Zuwendung pro Haushalt
und einer Zulage pro Kind

Für die Haushaltungen eines jeden Unterhalts- oder untcrslützungspflich-
,tigen Wehrmannes (Ehemann, Witwer, Stütze des Haushaltes als Sohn oder
Bruder) beträgt die Entschädigung

Fr. 2.90 in ländlichen Verhältnissen,
Fr. 3.35 in halbstädtisehen Verhältnissen,
Fr. 3.75 in städtischen Verhältnissen.

Uebcrsteigt der Lohn Fr. 10.— im Tag (Sonn- und Feiertage eingerechnet),
so wird die Haushaltungsentseliädigung um je 15 Rappen erhöht für jede
weitern 80 Rappen, um die der Lohn von Fr. 10.— überschritten wird. Die
Erhöhung darf jedoch im ganzen nicht mehr als 75 Rappen im Tag betragen.

Die Kinderzulagen betragen
a) für das erste Kind

Fr. 1.20 in ländlichen Verhältnissen,
Fr. 1.45 in halbstädtisehen Verhältnissen,
Fr. 1.80 in städtischen Verhältnissen;

b) für jedes weitere Kind
Fr. 1.— in ländlichen Verhältnissen,
Fr. 1.20 in halbstädtischen Verhältnissen,
Fr. 1.50 in städtischen Verhältnissen.
Für die Kinderzulagen nicht in Betracht fallen Kinder zwischen dem

vollendeten 15. und 18. Altersjahr mit Eigenverdienst und alle Kinder nach
dem vollendeten 18. Altersjahr.

Dagegen darf durch die von der Kantonsregicrung als zuständig bezeichnete

Orlsbehörde die Ausrichtung der Kinderzulagen bewilligt werden an
Wehrmänner mit Kindern für Personen, die nicht in der Lage sind, ihren
Unterhalt seihst zu verdienen, im Haushalte des Wehrinannes leben und von
diesem ordentlicherweise unterhalten werden.

Haushaltungsentschädigung und Kinderzulagen zusammen dürfen bei
Löhnen von weniger als Fr. 0.— im Tag (Sonn- und Feiertage eingerechnet)
90 % des ausfallenden Lohnes nicht übersteigen. In allen andern Fällen
beträgt die Höchstgrenze 80 % des ausfallenden Lohnes. Es darf bei Anwen-
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dung dieser Bestimmung bei einem höhern Lohn und gleichen Verhältnissen
nicht eine geringere Lohnausfallentschädigung ausbezahlt werden als hei
einem niedrigem Lohn. Im Einzelfall darf die Lohnausfallenlschädigung
nicht mehr als Fr. 12.— pro Haushaltstag betragen.

Wehrmänner, denen ein Anspruch auf Haushallungsentschädigung und
Kinderzulagcn nicht zusteht, erhallen während der Dauer ihres Aktivdienstes
50 Rappen im Tag.

Von alllällig bestehenden vertraglichen Lolinansprüchcn ist die
Lohnausfallentschädigung in Abzug zu bringen. Gegenteilige Vereinbarungen der
Parteien bleiben vorbehalten.

Art. 4. Die Auszahlung der Lohnausfallcntschädigung gemäss Art. 2,
Abs. 1, erfolgt, in der Regel durch den Arbeitgeber, und zwar in Abständen,
welche den ordentlichen Zahllagslerminen entsprechen. In welchen Fällen
die Ausgleichskasse (Art. 8) die Auszahlung selbst, vorzunehmen hat, wird
durch die Ausführungsverordnung des Bundesrates bestimmt.

Mangels anderer Abrede gilt der Arbeitgeber als berechtigt, die
Lohnausfallcntschädigung den Angehörigen des Wchrmanncs auszuzahlen.

• Voraussetzung der Auszahlung ist der Nachweis der entsprechenden
Aktivdienstlcislung. '

III. Deckung der Kosten.

Art. ä. Die finanzielle Deckung der Leistungen gemäss Art. 3 erfolgt zur<
einen Hälfte durch die unter diesen Bundesralsbcsehluss fallenden Arbeitgeber
und Arbeitnehmer, zur andern Hälfte durch Beiträge aus öffentlichen Mitteln.!

Der Anteil der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer wird in der Weise1
aufgebracht, dass jeder Arbeitgeber 4 % von jeder Gehalts- oder Lohnzahlung!
zu leisten hat, und zwar 2 % zu eigenen Lasten und 2 % zu Lasten des gchalls-j
oder lohnbczichenden .Arbeitnehmers, beides für so lange, bis der Erfrag der
4 % gemäss Absatz 1 die Hälfte aller während der gegenwärtigen Mobilisation
ausbezahlten Lolmausfallcntschädigungen erreicht.

Für die der andern Hälfte des Gesamtaufwandes gleichkommenden
Beiträge aus öffentlichen Mitteln haftet der Bund. Für einen Drittel seiner da-!
herigen Leistungen sind ihm die Kantone rückerstattungspflichtig. Die
Verteilung dieser Riickcrstallungsquole auf die einzelnen Kantone, erfolgt nach
der Zahl der unselbständig Erwerbenden unter der Wohnbevölkerung, wie
sie für das Jahr 1910 durch das eidgenössische statistische Amt neu festgestellt
wird. Bis zu diesem Zeitpunkt wird vorläufig auf die Zahlen der Volkszählung1
vom Jahre 1930 abgestellt, unter Vorbehalt der Ausgleichung nach
Durchführung der Volkszälilung des Jahres 1910.

Die Kantonsregicrungen sind befugt, für einen Teil der ihrem Kanton
auffallenden Riickcrstattungsquole die Gemeinden in Anspruch zu nehmen.

Art. 6. Die Bcitragspflicht des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers
von je 2 % bezieht sich sowohl auf. die Gehälter und Löhne, die durch
Leistungen aus Dienstvertrag verdient worden sind, als auch auf solche, die ohne
Gegenleistung, zufolge einer Verpflichtung oder freiwillig ausbezahlt wurden.'
Ausgenommen sind die LohnansfallentSchädigungen gemäss dem vorliegenden
Beschluss.

Das weibliche Personal und die Ausländer sind in die Bcitragspflicht
eingeschlossen.

Für. die vom Arbeitgeber für sieh oder für seine Arbeitnehmer geschuldeten

Beiträge an die Ausgleichskassen besteht ein Privileg gemäss Art. 219j
Abs. 4, 1, des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung und Konkurs. Auch
gegenüber einem der Konkursbetreibung unterliegenden Schuldner können
sie auf dem Wege der Pfändung eingetrieben werden.

Art. 7. Die Beiträge "des Bundes gemäss Art. 5, Abs. 3,"werden ratenweise

nach Bedarf vorgeschossen (Art. 14, Abs. 3).
Für den' Rückerslatlungsanspruch gemäss der gleichen Bestimmung

stellt der Bund den Kantonen ordentlicherweise Rechnung, sobald der Beitrag
aus öffentlichen Mitteln für ein bestimmtes Jahr errechnet werden kann.

Das eidgenössische Finanzdeparlcment ist berechtigt, quotenweise
Anzahlungen der Kantone einzufordern oder mit Bundesleistungen anderer Art
zu verrechnen.

IV. Die Ausgleichskassen.
Art. 8. Zur Durchführung des Ausgleiches der Einnahmen und

Ausgaben des einzelnen Arbeitgebers (Art. 13) werden Ausgleichskassen
geschaffen, die juristische Personen öffentlichen Rechts sind.

Die Träger der Ausgleichskassen (Art. 9 bis 11) sind dem Bunde für eine
saebgemässe und gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflichten verantwortlich.

Art. 9. Berufsverbände der Arbeitgeber und Gruppen von solchen
Verbänden können mit Zustimmung des eidgenössischen Volkswirlschafls-
departementes die Regelung und Durchführung des Ausgleiches für ihre
Mitglieder und deren Personal übernehmen. Voraussetzung dafür ist, dass
sie Gewähr bieten für die geregelte Führung einer Ausgleichskasse.

In besonderen Fällen können die Arbeitgeber einer bestimmten Berufsgruppe

durch Verfügung des eidgenössischen Volkswirtschaflsdcpartemcnts
verpflichtet werden, unter sich eine solche Ausgleichskasse zu errichten.

Der Bundesrat kann auf Ansuchen der Verbände den Beitritt der Arbeitgeber

der betreffenden Berufsgruppe zur Verbandsausgleichskasse anordnen.
Ein solcher Beitritt schliesst den Zwang zum Eintritt in die Arbeitgeberorganisation

nicht in sich.
Für ihre Vcrwaltungskosten können die Träger der Verbandsausgleichs-

kassen von deren Mitgliedern angemessene Beiträge'erheben.
Art. 10. Jeder Kanton errichtet durch Beschluss seines Regierungsrates

eine kantonale Ausgleichskasse," welche die Aufgabe hat, von den
Arbeitgebern, welche unter diesen Bundcsratsbeschluss fallen, aber nicht bei einer
Vcrbandsausgleichskasse oder bei einer besonderen Ausgleichskasse
angeschlossen werden, die Beiträge von 4 % der in Betracht kommenden Gehalls-
und Lohnsumme zu erheben (Art. 5, Abs. 2).

Art. 11. Für das Personal der kantonalen Verwaltungen und Betriebe
und für die Angestellten und Arbeiter der Gemeinden können die kantonalen
Regierungen besondere kantonale Ausgleichskassen einrichten.

Der Bundesverwaltung und der Bundesbahnverwaltung bleibt das Recht
zur Errichtung eigener Ausgleichskassen für das Bundespersonal bzw. das
Bundesbahnpersonal vorbehalten.

Wenn die Verhältnisse es rechtfertigen, kann das eidgenössische Volks-
wirtschaftsdeparlement weitere besondere Ausgleichskassen als zulässig
erklären und die erforderlichen Verfügungen erlassen.

Art. 12. Jeder mit der Organisation und Handhabung der
Lohnausfallenlschädigung sich befassende Arbeilgeberverband hat über die Ausgleichskassen

ein Reglement aufzustellen.

Für die kantonalen Ausgleichskassen erlässt die zuständige Kantons-
regicrung das Reglement.

"
•

Diese Reglcmenle bedürfen der Genehmigung durch das eidgenössische
Volkswirlschaftsdcparlemenl.

Art. 13. Die Arbeitgeber haben der Ausgleichskasse, der sie angeschlossen
sind, für jeden Monat bis zum zehnten Tag des folgenden Monats, Ausnahme-
Verfügungen des eidgenössischen Volkswirlschaflsdeparlemcntcs vorbehalten,
eine Abrechnung einzureichen, umfassend die vereinnahmten Arbeilgcber-
und Arbcilnehmerbcilräge (Art. 5 und 6), die ausbezahlten Lohnenlschädi-
gungen (Art. 3 und 4) und die allfälligen Vorschüsse (Abs. 4).

Uebcr die Ablieferung allfälliger Ucberschiissc erteilt die Ausgleichskasse
die nötigen Anordnungen. Einen Ausfall hat die Ausgleichskasse zu decken.

Die Arbeilgebcrverbände, welche Ausgleichskassen führen, haben diese
Kassen vom Verbandsvermögen rechtlich zu trennen.

Die Verbandsausgleichskassen können dem Arbeitgeber auf Verlangen
Vorschüsse gewähren. Die Kantone bestimmen, ob' den kantonalen
Ausgleichskassen die gleiche Möglichkeit zu geben ist. In diesem Falle ist es

Sache der Kantone, den Kassen die dafür erforderlichen Mittel zur Verfügung
zu stellen. Ueber solche Vorschüsse hat der Arbeitgeber getrennte Rechnung
zu führen. Die vorgeschossenen Gelder bleiben Eigentum der vorschussge-
benden Ausgleichskasse. Werden sie widerrechtlich verwendet oder vermengt,

•so hat die Ausgleichskasse einen Rückrordcrungsanspruch, der gemäss Art. 219,
Abs. 4, I, des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung und Konkurs privilegiert

ist. *'
•

V. Der zentrale Ausglelchslonds!'

Art. 14. Der. Bund richtet, zum Zwecke des Ausgleiches der Einnahmen
und Ausgaben der einzelnen Ausgleichskassen, einen zentralen Ausglcichs-
fonds ein, der von der eidgenössischen Finanzverwaltung verwaltet wird und
die zentrale Verrechnungsslelle sämtlicher Ausgleichskassen darstellt.

Für die Abrechnung der Ausgleichskassen mit dem zentralen Ausgleichsfonds

bestimmt die eidgenössische Finanzverwallung die Perioden und die
Modalitäten. Art. 13, Abs. 2, findet sinngemässe Anwendung.

In den zentralen Ausgleichsfonds zahlt der Bund die Beiträge aus öffentlichen

Mitteln.
Der Ausgleiehsfonds hat den Ausgleichskassen Vorschüsse zu leisten.

Sollten sich die Leistungen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
zusammen mit den Beiträgen aus öffentlichen Mitteln als grösser herausstellen
als der Gesamtbetrag der Lohnausfallentschädigungen, so sind bei entsprechender

Höhe des Fonds die Beiträge der Arbeitgeber, der Arbeitnehmer,
des Bundes und der Kantone'durch Beschluss des Bundesrates im gleichen
Verhältnis zu kürzen.

VI. Die Schiedskommissionen der Ausgleichskassen und die eidgenössische
Aufsichtskommission.

Art. 15. Für jede Vcrbandsausgleichskasse'wird eine Schiedskommisions
ernannt, zusammengesetzt aus einem vom eidgenössischen Volkswirlschafls-

: deparlcmont erwählten Präsidenten und je einem bis drei Mitgliedern als

Arbeitgeber- und Arbeilnehmcrverlretcr, die von den zuständigen Arbeitgeber-

und Arbcitnehmcrverbänden bezeichnet und entschädigt werden.
Eine gleiche Schiedskommission ist auch für jede kantonale Kasse zu

bestellen. Die Kanlonsregicrung wählt deren Präsidenten.
Die Schiedskommission entscheidet bei Streitigkeiten im einzelnen Falle,

unter Vorbehalt von Absatz 4, endgültig über die Höhe, der Bcilragsleistungen
der Arbeilgeber und der Arbeitnehmer, sowie über das Ausmass der
Lohnausfallcntschädigung.

Streitigkeilen grundsätzlicher Natur können an die in Art. 16 vorgesehene
eidgenössische Aufsichtskommission weitergezogen weiden.

Die Entscheide' der Schiedskommissionen sowie der eidgenössischen
Aufsichtskommission sind hinsichtlich der Vollstreckbarkeit gerichtlichen
Urleilen gleichgestellt (Art. 80 des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung
und Konkurs).

Art. 16. Der Bundesrat ernennt eine eidgenössische Aufsichtskommission,
die sich wie folgt zusammensetzt: •

4 Mitglieder für den Bund, der dazu den Präsidenten bestellt,
4 Mitglieder für die Kantone,
1 Mitglied für das Personal der Verwaltungen und Betriebe des Bundes,
1 Mitglied für das Personal der übrigen öffentlichen Verwaltungen und

Betriebe,
5 Mitglieder für die Arbeitgeber der Privatwirtschaft,
5 Mitglieder für die Arbeitnehmer der Privatwirtschaft.

Den vertretenen Kreisen steht für ihre Vertretung das Vorschlagsrecht zu.
Die eidgenössische Aufsichlskommission hat grundsätzliche Fragen

zuhanden des eidgenössischen Volkswirlschaftsdepartemenles zu begutachten.
Sie überwacht überdies die Verwaltung des zentralen Ausgleiehsfonds. Sie
kann von sich aus Anregungen dem eidgenössischen Volkswirlsclial'tsdeparlc-
menl vorbringen. Es können ihr weitere. Aufgaben übertragen werden.

Die Kommission entscheidet im einzelnen Falle Streitigkeiten über die

Unterstellung unter diesen Bundcsratsbeschluss und über die Zugehörigkeit
zu den einzelnen Ausgleichskassen. Art. 15, Abs. 5, findet Anwendung.

VII. Schlussbestimmungen.

.Art. 17. Dieser Bundesratsbeschluss tritt am 1. Januar.1910 in Kraft.
Die Bezugsberechtigung und die Beitragspflicht beginnen am 1. Februar 1910.

Der Bundesrat wird zu diesem Beschlüsse die erforderlichen Uebergangs-
und Ausführungsbeslimmungen erlassen.

Das eidgenössische Volkswirlschaflsdepartement wird mit der soforligen
Anhandnahme der Vorbereitungen und nach dem Inkrafttreten mit dem Vollzuge

des Beschlusses beauftragt. Es kann verbindliche "Weisungen erteilen.

Der Bundcsratsbeschluss wird ausser Kraft gesetzt, wenn der Aklivdienst
der schweizerischen Armee als beendigt erklärt wird und die Liquidation
eines abfälligen Rückstandes gemäss Art. 5, Abs. 2, stattgefunden hat.

Art. 18. Nach Massgabe des Fortschreitens der Ein- und Durchführung
der Lohnausfallentschädigung wird die Anwendung der bundesrülliclicn
Verordnung über die Unterstützung der Angehörigen von Wehrmännern vom
9. Januar 1931 auf die Fälle beschränkt, welche durch diesen Bundcsratsbeschluss

nicht eine Neuordnung erfahren. In allen Fällen, in welchen eine
Lohnausfallentschädigung auf Grund diese Beschlusses ausbezahlt wird, fällt
der Bezug der Wehrmanns-Notunterstützung dahin. 302. 22. 12. 39.
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Allocations pour perte de salaire. R<5sime provisoire
Le Conseil föderal a rendu en dale du 20 de cc mois un arretö qui

regie provisoirement le vcrsement d'allocations pour perte de. salaire aux
travaillcurs en service militaire aclif. On peut s'en procurer le texte au
eervico des iniprimös de la Cliancellerie föderale, eontre remboursement
(prix 30 centimes).

_

L'arrölö enlrera en vigucur le 1er janvier prochain. Le droit D. Tallo-
cation pour les militaircs et l'obligation de conlribucr pour les employeurs
et les salariös commenccront de courir le 1er fövrlcr snivant.

Les gronpemenls d:employcurs qui vculent cröer pour leurs membres une
caissc de compensation doivent le faire savoir au döpartement fedöral de
röoonomic publique pour le 20 janvier prochain au plus tard. Iis doiveut
prösentor le rögleinent de la caissc audit döpartement pour la fin du mSme
mois, en vue de sa sanction.

Le Conseil födörnl nommera une commission födörale de surveillance
dans laquelle les employeurs appartenant ä röcouomio privee seront reprö-
eentös par cinq membres, les travailleurs de cettc möme categoric par cinq
membres ögalement, le personnel des administrations et exploitations de
la Confödöration par nu membre, le personnel des auties administrations et
exploitations publiques par un membre ögalemcut. Les milieux intörcssös
ont lc droit de proposer leurs reprösentants. Les propositions doivent par-
venir an döpartement födöral de l'öconomie publique d'ici au 9 janvier
prochain. Lesgroupementsd'employeurset de möme les groupemeuts de salariös
sont priös de faire autant quo possiblo des prösentations communes pour la
dölögation revenant k leur catögorie. r

Berne, le 21 decembrc 1939.

Döpartement födöral de l'öconomie publique,
Le supplöant: R. ilinger.

302. 22.12. 39.

Arr6t6 do Conseil föderal
rtglant provisoirement le palemeai deallocations pour perte de salaire

aux travaillenrs en service militaire actif
(Du 20 döcembre 1939.)

Le Conseil fedöral suissc,
dans l'intention d'introduirc ä titre d'essai, pour la duröc du present

service actif, un Systeme d'allocations pour perte de salaire aux travailleurs
cn service;

aprös en avoir dölibörö avcc les reprösentants des gouvernements can-
tonaux et avoir pris l'avis des associations centrales d'employeurs et de
travailleurs;

vu l'article 3 de l'arrctö födöral du 30 aoüt 1939 sur les mcsurcs propres
k assurer la sccuritö du pays et le maintien de sa neutralitc, arrötc:

I. Champ d'application.
Article premier. Le prösent arretö s'applique ä tous les employeurs

et travaillcure qui sont lies par un engagement de droit public oü de droit
privö.

Sont egalcmcnt röputös travailleurs les ouvriers ä domicile et les voya-
geurs de commerce.

II. Allocations pour perte de salaire. *

Art. 2. Ont droit ä une allocation pour perte de salaire, conformemcnt
aux dispositions ei-aprös, les militaircs qui, chaquc fois qu'ils ont ötö appeles
au service actif, ötaient liös par un engagement de droit public ou de droit
privö, ainsi que les travailleurs qui n'avaient pas d'emploi au moment oü
ils sont enlrcs au service actif, mais cn avaient occupö un pendant au moins
150 jours, non compris le temps passö au service militaire, au cours des douze
mois preeödents. Des instructions du döpartement de l'öconomie publique
röglcront le droit ä l'allocation des travailleurs qui nc sont employös que
saisonnierement ou pöriodiquement.

Est röputö service actif tout service militaire obligatoirc d'une quin-
zainc au moins accompli dans l'armöc suisse ä la suite de la mobilisation
de guerre, y compris le service militaire complömentaire, ainsi que le service
dans les corps de defense aerienne passive et les formations sanitaircs de la
Croix-Rouge. Le service accompli comme recruc en est exccptö.

Art. 3. L'allocation est payöe pour cliaque jour de service actif donnant
droit ü la soldc. Elle comprcnd une indemnitö ditc de mönagc et une indemnite

pour cnfants.
L'indcmnite de mönagc de tout militaire soumis ä une obligation d'en-

tretien ou d'assistancc (mari, veuf, soutien de famille en tant que fils ou
fröre, etc.) scra:

de 2 fr. 90 dans les rögions ruralcs;
de 3 fr. 35 dans les rögions mi-urbaines;
de 3 fr. 75 dans les villes.

Lorsquc le salaire döpassc 10 francs par jour (dimanchcs et jours feriös
compris), l'iudcmnitu de mönagc est majoröe de 15 centimes pour chaquc
tranche de 80 centimes cn sus. La majoration ne döpasscra pas, au total,
75 centimes par jour.

Les indemuites pour cnfants seront:
a) pour le premier enfant:

de 1 fr. 20 dans les rögions ruralcs;
de 1 fr. 45 dans les rögions mi-urbaincsj
de 1 fr. 80 dans les villes.

b) pour chaquc enfant cn plus:
de 1 franc dans les rögions rurales;
de 1 fr. 20 dans les regions mi-urbaines;
de 1 fr. 50 dans les villes.

N'cntrent pas cn ligne dc comptc pour le calcul de l'indemnitö les en-
fants ägös de 15 a 18 ans rövolus qui gagnent leur vie et les cnfants de plus
dc 18 ans.

L'autorite locale designee comme compötcntc par le gouverncment
canlonal peut, en revanche, assimiler aux enfants, pour le calcul de

l'indemnitö, des personncs incapables de gagner leur vie qui font mönagc com-
mun avcc un militaire pörc dc famille et sont reguliörcment entrctenues

par lui.
L'indcmnite de mönage et les supplöments pour enfants nc pcuvent

döpasscr ensemble 90.pour cent de la perte de salaire, lorsquc celui-ci n'at-
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tcint pas 6 francs par jour (dimanches et jours föriös compris). Dans tous lesl
autres cas, la limitc maximum est de SO pour cent. A conditions ögales,

1

l'allocation pour perte de salaire ne sera pas moindre pour un salaire elevö
que pour un salaire plus bas. L'allocation ne depassera dans aucun cas 12
francs par jour.

'
|

Les militaires qui n'ont droit ni ä une indemnite de menage, ni ä une
indemnite pour enfants recoivcnt, pendant la duröe du service militaire
actif, une allocation de 50 centimes par jour. i

Les creanccs pour salaire fondöes sur un contrat seront röduites du
montant de l'allocation pour perte de salaire. Sont reservöcs les conventions
contraires des parlies.

Art. 4. L'allocation due selon 1'artLcIc 2, 1er alir.öa, est payee, en regie
generale, par l'cmploycur, a des intcrvalles marques par les jours de paie
liabitucls. L'ordonnancc d'cxecution du Conseil föderal pröciscra les cas
dans lesqucls la caisse de compensation (art. 8) devra effectucr le paiement
cllc-mcmc!

Sauf convention contraire, l'employeur .est cn droit de verser
l'allocation aux proclies du militaire.

Le paiement est subordonne it la condition que le militaire prouve qu'il
a accompli le service lui donnant droit ä l'allocation.

III. Couyerture des döpenses.

Art. 5. La moitiö des döpenses engagees en vertu de l'article 3 est
ä la charge des employeurs et des travaillcurs assujettis au prösent arretö,
l'autrc moitiö etant couvcrte par des subsides prölevös sur les deniers publics.

La part ä la charge des employeurs et des travailleurs sera fournic par
les employeurs, qui vcrscront quatre pour cent du traitement ou salaire
dc leur personnel, deux pour cent leur incombant en propre et deux pour
cent aux travaillcurs qui tcuchcnt le traitement ou le salaire; ces versemcnts
s'effcctucront jusqu'au moment oü le produit des quatre pour cent atteindra,
selon le Ier alinea, la moitic de l'ensemble des allocations payöes pendant
le service actif en cours.

Les subsides des pouvoirs publics destinös ä couvrir l'autrc moitiö des

döpenses sollt dus par la Conföderation. Les cantons lui rcmbourscront-
le tiers de ses prestations. La repartition, entre les cantons, du montant des
remboursements ä cffcctucr s'opörera sur la base du nonibre des salariös
domicilies sur le territoire de chacun d'eux, tel qu'il sera determinö pour
l'annöc 1940 par le bureau födöral dc statistique. Dans l'intervallc, les cliiffres
du rccenscmcnt dc 1930 serviront dc base, sous la röserve des rectifications
qui s'imposcront a la suite du recensement de 1940.

Les gouvernements cantonaux pourront astreindrc les communes • ä
partieiper au remboursement.

Art. 6. Les contributions dc deux pour cent dues par l'employeur,
d'unc part, et le Iravaillcur, d'autrc part, sont prölevees tant sur les traite-
ments et salaires gagnös par des prestations effectives, conformemcnt au
contrat de travail, que sur les traitemcnts et salaires payös librcmcnt o'u

ensüitc d'uue obligation nc comportant pas dc contrc-prestation du travail-
leur. Sont exccptöcs. les allocations pour perte de salaire pröyucs par le
prösent-arrete. ' "

Lcsdites contributions incombent egalcmcnt au personnel feminin et
aux etrangers.

Les contributions dues aux caisscs de compensation par l'employeur,
tant pour lui-mcmc que pour son personnel, constituent une creance privi-
legiöe, au sens de l'article 219, 4° alinöa (premiere classe), de la loi sur la
poursuite pour dettes et la faillite. Elles peuvent faire l'objct d'unc saisie,
meme si le debiteur est soumis au regime de la poursuite par voie de faillite.

Art. 7. Les contributions raises ä la charge dc la Confederation par
l'article 5, 3e alinöa, seront acquittöes aü fur et ü mesurc des besoins (art. 14,
3e alinea).

Pour exercer le droit au remboursement que lui confcrc la meme
disposition, la Confödöration pröscntcra regnliörement des comptes aux cantons,
des que le montant de la contribution des pouvoirs publics pour une annee
dötcrminöc aura pu etre fixö.

Le döpartement des finances pourra exiger des cantons qu'ils s'aequittent
par aeomptes ou compenser leur dü avec des subsides födöraux d'autre
nature.

IV. Les calsses de compensation.

Art. 8. A l'cffct d'assurer la balance des rcccttes et döpenses dc chaquo
employeur (art. 13), des caisscs dc compensation seront fondöes; clles auront
la pcrsonnalite juridique et seront de droit püblic.

Les associations et les cantons, fondatcurs des caisscs de compensation
(art. 9 ä 11), repondront, envers la Confödöration, d'une cxöcution judi-
cieusc et consciencieuse dc leurs obligations. '

Art. 9. Les associations profcssionnelles d'employeurs et des groupes
d'associations de cctte nature peuvent, avec l'approbation du döpartement
dc l'öconomie publique, se charger dc rögler et d'operer la compensation
pour leurs membres et le personnel de ceux-ci, ä condition dc fournir toute
garantic pour un bon fonetionnement de la caisse dc compensation.

Dans des cas spöciaux, le döpartement de l'öconomie publique pourra
obliger les employeurs appartenant ä un meme groupe profcssionnel ä consti-
tuer entre eux une caissc de compensation.

A la demande des associations, lc Conseil fedöral pourra prcscrirc aux
employeurs appartenant au groupe profcssionnel en cause d'adhörer ü la
caissc du groupe. Cette adhesion n'emporte pas • obligation d'entrer dans

l'organisation professionncllc.
Les associations possödant une caisse dc compensation pourront deman-

der ä leurs membres des cotisations modiques aux frais d'administration.

Art. 10. Chaquc gouverncment cantonal instituera une caissc dc

compensation cantonalc; cclle-ci aura pour tache de perccvoir la contribution
de quatre pour cent des traitemcnts et salaires due par les employeurs qui
sont assujettis au present arretö, mais n'ont pas adhörö ä la caisse dc

compensation d'un groupement professional (art. 5, 2° alinöa).
Art. 11. Les gouvernements cantonaux pourront institucr des caisscs

dc compensation spöciales pour lc personnel des administrations et ötablisse-
ments du canton et pour les employes et ouvriers des communes.
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r Est reserve le'droit de l'administration federale et de l'administralion
des chemins de fcr federaux d'inslitucr lcurs propres caisscs de compensation
pour lcur personnel.

Si lcs cireonstanccs lc justificnt, lc departement dc l'cconomie publique
peut admettre la creation d'aulres caisscs dc compensation spöcialcs et don-
ner les instructions fi cet cffct.

Art. 12. Chaquc association d'employcurs chargcc d'organiscr et d'appli-
qucr lc systcmc des allocations pour perte 'de salaire ölablira un reglcmcnt
pour sa caissc de compensation.

Les reglemcnts des caisscs cantonales de compensation scront clablis
par le gouvernement cantonal.

Ccs rcglcments scront soumis fi l'approbation du departement de
l'cconomie publique.

Art. 13. Les cmployeurs, ft moins que le departement dc. l'cconomie
publique ne donnc d'aütres instructions, remcllront mensucllcmcnt fi la
caissc dc compensation ä laquellc ils sont affilies, pour le 10 du mois suivant,
un relcve des contributions vcrsecs par lcs cmployeurs et lcs travaillcurs,
des allocations payees et, öventuelleinent, des avances (4ealinea).

La caisse dc compensation fcra connaitre lcs dispositions ä prendre
pour l'emploi des cxcedcnts. S'il y avait un döficit, il devrait elrc acquillc
par la caisse.

Les associations d'employeurs posscdant une ca;sce dc compensation
doivent lui assurer une existence juridique indöpcndanlc de lcur fortune
sociale.

Les eaisses de compensation des associations pcuvcnt, sur demande,
accordcr des avances ft l'employcur. Lcs cantons dccidcnt si la mcmc faculte
doit ötre accordee aux eaisses dc compensation cantonales. Dans 1'affir-
mative, ils les pourvoiront des fonds neeessaircs. L'employcur tiendra un
compte special de ccs avances, L'argcnt avanee demcurera la proprietö
de la caissc. S'il est indüment employö ou melangd, la caisse acquerra de
ce chef une creance privilegicc au sens dc l'article 219, 4e alinea (prcmiörc
classe), de la loi sur la poursuite pour dctles et la faillitc.

V. Le fonds central de compensation.

Art. 14. La Confederation ercc, ä l'effet de balancer les rccclles et dö-
penscs des differcnlcs eaisses, un fonds central dc compensation, qui sera
gere par l'administralion des finances. Ce fonds servira de bureau central
de dceomplc pour toutes les eaisses dc compensation.

L'administration des finances fixem'lcs periodes et modalitös des de-
comptes ft ctablir cntre les caisscs dc compensation ct lc fonds central. L'article

13, 2e alinda, s'appliquera par analogie.
La Confederation verscra au fonds central lcs contributions des pou-

voirs publics.
Le fonds ecntral prölevera sur ces contributions le xnontant des avances

ä faire aux caisscs de compensation.
Si lcs contributions des employeurs et des travailleurs ajoutöcs aux

contributions des pouvoirs publics depassaient lc monlant total des
allocations pour perte de salaire, un arrötö du Conseil föderal reduira par
portions egales et dans les limitcs des disponibililcs du fonds ecntral, les retenues
de salaire et les contributions de la Confederation et des cantons.

VI. Les commissions d'arbitrage des eaisses de compensation et la commission
föderale de surveillance.

Art. 15. Une commission d'arbitrage sera attribuöe ä cbaquc caissc de

compensation d'un groupement professionnel. Elle eomprendra un president

designö par le departement de l'economie publique et, en qualilö de

represcntanls des cmployeurs et des travaillcurs, dc un ä trois membres,
designös et retribucs par les associations d'employeurs ct dc travailleurs.

Chaque caisse cantonalc sera dotöe d'une meme commission.
Le gouvernement cantonal designera le president.
Sous reserve du 4° alinöa, la commission d'arbitrage arretcra definiti-

vement, dans lcs eas d'espeec, le monlant de la contribution dc l'cmployeur
et des travailleurs, ainsi que dc l'allocalion pour perte de salaire,

Les difförends portant sur des questions de principe pourront elrc deferes
ä la commission fcdörale de surveillance prevue fi l'article 16.

Les decisions des commissions d'arbitrage.et de la commission föderale
de surveillance scront assimilccs, quant ä leur force exccutoirc, aux jugements
des tribunaux (art. 80 de la loi sur la poursuite).

Art. 16. Le Conseil föderal nommera une commission föderale dc
surveillance, qui comprcndra :

4 membres pour la Conföderalion, qui, en outre, designera le president,
4 membres pour lcs cantons,
1 membrc pour lcs administrations ct exploitations de la Confederation,
1 membrc pour les autres administrations ct exploitations publiqucs,
5 membres pour les cmployeurs apparlenant ä l'öeonomie privce,
5 membres pour lcs travaillcurs apparlenant £i l'economie privce.

Lcs milieux intcrcsses auront le droit de proposer lcurs represcnlants.
La commission fedörale de surveillance donncra son avis au departement

de l'öeonomie publique sur lcs questions de principe. En outre, eile sur-
vcillcra la gestion du fonds central de compensation. Elle pourra faire, de
son chef, des propositions au döpartement de l'cconomie publique. D'aulres
attributions peuvent lui etrc conferees.

La commission prononcera, dans lcs eas d'cspece, sur lcs difförends
relatifs fi 1'assujctlisscmcnt au prösent arretö et ä l'affiliation aux diffö-
rentes eaisses de compensation. L'article 15, 5e alinöa, lui est applicable.

VII. Dispositions finales.
Art. 17. Le present arretö enlre en vigueur lc 1er janvicr 1940, Le droit

ä l'allocation et l'obligation de eontribuer exercent leur effet dös lc lcrfövricr
1940.

Lc Conseil föderal edietera lcs dispositions d'introduelion et d'cxecution
ncccssaircs.

Lc departement de l'cconomie publique est charge dc proccdcr immö-
diatement aux travaux pröparaloircs et, dös l'enlröc cn vigueur du prösent

arretc, d'en assurer l'execution. II .pourra donner des instructions de carac-
tere obligaloire.

Le prösent arretö cessera ses effets au moment oil scra declarö terminö
le service actif de l'armöe suisse et oü auront öte recouvrös lcs arricres dus

en application dc l'article 5, 2® alinöa.

Art. 18. Au fur et fi mesure que se poursuivra l'application du regime
des allocations pour perte de salaire, l'ordonnance du 9 janvicr 1931 sur
lcs secours aux families des militaircs sera restreinte aux eas qui he sont

pas regis par le prösent arrötö. Dans tous lcs eas oil une allocation pour
perte de salaire sera versöe en vertu du prösent arretö, il nc sera pas allouö
de sccours cn vertu dc ladile ordonnance. 302. 22. 12. 39.

Regolazione provvisoria delle indennitä per perdita di salario

II Consiglio fedcrale ha emanato, in data 20 diccinbre 1939, un
decreto relativo alia regolazione provvisoria delle indennitä per perditn di
salario ai lavoratori sottoposti al servizio militare attivo. II decreto puö
csscrc acquistato presso 1'Ufficio degli stampati dclla Canccllcria föderale,
al prezzo di fr, 0.30.

11 decreto cutra in. vigore il 1° geunaio 1940. II diritto alia pereezione
dei lavoratori che si trovano in servizio attivo o l'obbligo del pagauiento
delle quote da parte dei datori di lavoro c dei lavoratori comminciano il
1° febbraio 1940.

Lc federazioni profcssionali dei datori di lavoro, che crceranno una
cassa di compensazione dclla federazione destinata a rcgolarc il öonguaglio
delle entrate e delle uscito di ogni singolo datorc di lavoro, sono tenute
a coinunicaro quanto precede al Dipartimcnto federalc dcll' Economia pub-
blica, entro il 20 gennaio 1940. Gli statuti di questo cassc vanno inoltrati,
dalle federazioni intcressatc, al dipartimento per approvazionc in parola entro
la fine del medesimo niese.

II Consiglio fcderalo nomina una commis3ione fedcrale di sorvcglianza;
nella stessa i datori di lavoro e i lavoratori saranno rappresentnti da einque
loro membri. Inoltre il personale dcllo ammiuistnizioni federali da una parte,
e il personale delle altre aniministrazioni pubbliclie d'altra parto dele-
gheranno, alla detta commissione, un loro rappresentante. Agli intcrcssati on-
tranti in linea di eonto viene aecordato il diritto di proposta. 11 Dipartimento

federale dcll' Economia pubbliea accctta proposto del geilere fino al
9 gennaio 1940. Le associazioni dei datori di lavoro, risp. del lavoratori
sono pregate di inoltrare, per le dclegazioni singolo, possibiliincnte proposte
collettive.

B e r n a, 21 diccmbre 1939.

Dipartimento federale dell' economia pubbliea,
II supplente: R. Minger.

302. 22.12. 39.

Schweizerische Nationalbani

(Mitg.) Der Bnnkrat der Schweizerischen Nationalbank ist Mittwoch,
den 20. Dezember, in Bern, zu seiner ordentlichen Wintertagung zusammengetreten.

Er sprach sich zuhanden des eidg. Finanz- und Zolldepartenicnts
über die Frage der Inanspruchnahme des Währungsausgleichsfonds zur
teilweisen Deckung der Mobilisationskosten aus. Er nahm ferner einen
Bericht des Präsidenten des Direktoriums über die Geld-, Kapitalmarkt- und
Währungslage entgegen. 302. 22.12. 39.

Banque nationale snisse

(Com.) Le Conseil de banque de la Banque nationale snisso s'est röunl
en söance ordinaire d'hiver le 20 döeembre, £ Berne. 11 a exprime sou avis
ft l'jntention du Döpartement födöral des finances ct des donanes sur le
projet tendant ft mettre ft contribution le fonds d'ögalisation des changes
pour couvrir une partie des frais de mobilisation. II a pris acto d'nutrr part
d'un rapport presentö par le prösident de la Direction gönöralc sur le inarehö
dc l'argent et des capitaux et sur la situation monötaire. 302. 22.12. 39.

Verschiedenes — Divers — Diversi

Herr Albert Lebrun hat dem Bundesrat seine Wiederwahl als Präsident
der Französischen Republik angezeigt. 302. 22.12. 39.

Mr Albert Lebrun a informö le Conseil födöral de sa röelection ft la
prösidcnce dc la Röpubliquo Franfaise. 302. 22.12. 39.

France — Prohibitions de sortie *)

D'un avis aux exportateurs pnbliö dans lo «Journal Officiel» du 17
döeembre 1939 il ressort quo la duröo de validitö des licences d'cxportation
dölivröes ou ft dölivrer est portöe ä cent vingt jours.

') Voir Fcuille officielle suisse du commerce n°' 239, 2G0, 2G5, 284 et 291 de»
10 octobre, 3, 9 novembre, lor et 9 döeembre 1939. 302. 22. 12. 39.

Postiiberwefsungsdienst mit dem Anstand - Service international des vlrements postaux

Umrechnungskurse vom 22. Dctembcr an — Cours dc rdduchon des le 22 dteembre

Belgien Fr. 74.65; Dänemark Fr. 86. 75; Deutschland Fr. 179.15; für
Fr. 1000. — und mehr Fr. 179.10; Frankreich Fr. 10. 05; Italien Fr. 22. 80;
Japan Fr. 106. —; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg Fr. 18. 67; Marokko
Fr. 10.05; Niederlande Fr. 237.65; Schweden Fr. 106.65; Tunesien Fr, 10.05;
Ungarn Fr. 78.57; Grossbritannien und Irland Fr. 18.—.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des cours demeure röservöe.

!$' Redaktion:

Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdcpartements in Bern.

' ' Rödaction:
Division du commerce du Döpartement födöral de l'öeonomie publique ä Berne.

©
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Schweizerische Volksbank
Wir kündigen hiemit auf den nächsten zulässigen Teimin alle unsere

bis 30. Juni 1940 kündbaren, über 3% % verzinslichen

Obligationen
und Depositenhefte auf Termin.

Die Verzinsung hört mit dem Verfalltag auf.

Gleichzeitig offerieren wir die Konversion der gekündeten Titel zu den

jeweils geltenden Bedingungen..

KOHLE-PAPIER

1st Schweizerfabrikat und verdient den Vorzug

Lichtecht - Griffrein - Ergiebig

Wir kündigen hiermit auf die titelmässige Frist
von sechs Mona'cn alle vom 1. Januar 1910 bis
30. Juni 1910 kündbar werdenden

Obiinaiionen unserer Bann

Mit dem Ablauf der Kündigungsfrist hört die

Verzinsung auf. 2761

Lcuzburg, den 20. Dezember 1939.

Die Direktion.

Eeiiro Gase Rive 100, Gcnfcve. 2762

Soeben erschienen

Manuel
des bourses suisses

(Schweizerisches Börsenhandbuch)

Jahrgang 1939

Erscheint nur noch In französischer Sprache. Das Manne!
des bourses snlsses 1st ein vollständiges und
ausführliches Lexikon. Das Werk 1st unentbehrlich für alle
Personen, welche Uber Irgend ein in der Schweiz verbreitetes
Wertpapier zuverlässige und objektive Angaben suchen.

Der Band von ungefähr 8C0 Selten, In Format 27x20 cm,
In Leinwand gebunden, 1st zum Preis von Fr. 45.— In allen
Buchhandlungen erhältlich. 2753

Herausgeber: Imprimerie Centrale S.A. • Lausanne

Kommerxielle Anzeigen
finden die beste Beachtung im

Schweizerischen Handelsamtsblatt

BasletKaiitonalbaisb,Basel
Siaatsgarantie

Dotalloiiskapital Fr. 25,000,000 — Reserven Fr. 35,450,000

Wir kündigen hierdurch die l>is 151. März
J1MO kündbaren, zu 4 % verzinslichen
Obligationen unserer ISault auf den vertraglichen
Termin von sechs Monaten zur Rückzahlung.

Wir offerieren für alle gekündigten Obligationen unserer Bank — solange
Konvenleuz — die

Konversion In 31/*0/®
auf 2V2 und 414 Jahre fest und nachher gegenseitig auf sechs Monate kündbar,
wobei der bisherige Zinssatz bis zur Fälligkeit der gekündigten Titel vergütet wird.

Gi gen Bareinzahlung sind wir bis'auf weiteres Abgcber von

3 i/2 % Obligationen
zu pari

auf 2j4 11 nd 4 54 Jahre fest und nachher gegenseitig auf sechs Monate kündbar,

llnscl, deu 22. Dezember 1939.
Die Direktion.

157-3

M. 8CHAERER A.G.. BERN
Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 12. Dezember

1939 wird ab 5. Januar 1910 Coupon Nr. 31 unserer Aktien mit

fr. 1©. -
abzüglich 6 % eidgenössische Couponsteuer, bei der Schweizerischen

Bankgcsellschaft In Bern eingelöst. s746

Bern, den 14. Dezember 1939.

Per Verwaltungsrat.

Inserieren Sic im S. H. A. B.

Ollen

II
Solothurn

Wir kündigen hiermit unsere sämtlichen bis
und mit 1. April 1910 kündbareu

r/o ini f/z/o
auf drei Monate zur Rückzahlung. Die Verzinsung
hört mit dem Verfalltage auf.

Die Inhaber gekündeter Titel ersuchen wir, sich
zwecks Erneuerung mit uns iu Verbindung zu
setzen. 2751

Solothurn, den 22. Dezember 1939.

Die Direktion.

Lc pioprictairc des

brevets suisses
No. 157704 „Fusdc pour projectiles ä giration ", et
No. 105535 „ K mee percutante " diSirciait cfcdcr les

brevets 011 des licences d'cxploitation de ecs iuventious ä.

des fahricants suisses.

Pour rcuscigncmcuts: l'l. Rabilloud, Ingifnicur-Conseil,
7, Conrs de Rive iV Gcnf-vc. 2759

NidwaSdner Kantonalbank

ObSigationen-SCündigyng
Wir kündigen hiermit unsere bis 31. März 1940 kündbar

werdenden zu

3% % und höher verzinslichen Obligationen unserer Bank
auf den nächstzulässigen Termin. Mit dem Verfalltag hört die
Verzinsung auf.

Gekündigte Titel konvertieren wir jetzt schon zu

3y2% gegenseitig nach 3 oder 5 Jahren kündbar.
Zu den gleichen Bedingungen sind wir auch Abgeber von

Obligationen gegen bar. 27^0

Stans, den 14, Dezember 1939.
Die Direktion.

Eifloendssisciies Finanz- und Zoiiflopariemeni

Auing von Obligationen der 3 7» Elflgonösslsihon Anleihe von 1993

Die Auslosung der per 15. Apiil 1940 zur Rückzahlung gelangenden Obligationen
der 3 % Eidgenössischen Anleihe von 1903 wird Montag, den 13. Janunr 1940, 10 L'lir
vormittags, Im Zimmer Nr. 70 Verwaltungsgebäude des cldg. Fiuauzdepartcmcnlcs tu
Bern stattfinden. 2757

Bern, den 18. Dezember 1939.

Eidgenössische Finanzverwaltung
Kassen- und Rechnungswesen.

Deponent leoarai Oes linonces ei des Miss
Tirags an soft des obligations do l'empnt federal 3 de 1903

Le tirage au sort des obligations de l'cmprunt federal 3 % ('c 1903, appe'des au
remhoursement pour le 15 avril 1940, aura lieu lundl lc 15 jamicr 19-40, ä lOlicurcsdu
matin, bureau n° 70, bütlmcut do i'ndnilnlstrntion du d£partcmcnt lederal des finances,
ü Berne. 2758

Berne, le 18 decembre 1939.

Administration f£d£rale des finances
Service de calssc et de complnhilltf:.
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